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Bargeldlose Zahlung II: Zahlung an elektronischen Kassen 
 

   Egon Lang, 18 jähriger Auszubildender des Büromanagements, musste für seine neue 
Ausbildungstätte von Mannheim nach Öhringen ziehen und auch seine Bankverbindung 

ändern. Er bekommt eine neue Bankkarte von der ad rem Bank. Kurz darauf erhält er einen 

Brief ohne Absenderadresse. Er öffnet ihn und findet einen Umschlag mit seiner 

Persönliche-Identifikations-Nummer (PIN). Jetzt kann er endlich Geld am Geldautomaten 

abheben und ist nicht mehr auf die Öffnungszeiten der Bank angewiesen. 
   Nach seinem Umzug stellt er fest, dass seine Wohnung relativ kühl eingerichtet ist. Das 

gefällt ihn ganz und gar nicht. Ein Einrichtungshaus ist vor Ort. Er sucht sich verschiedene 

schöne Sachen aus und geht an die Kasse. Aber, oh Schreck, welche PIN war das nochmal? 

�7453� oder �7543� oder �7345�. Ihm bleibt nur übrig, zur Kassierein: �Sorry, ich habe 

meine PIN vergessen.�, zu sagen. Sie lächelt: �Ach, das ist doch kein Problem, ich benötige 

ehh nur eine Unterschrift auf dem Kassenzettel und dann werden wir es in den 

kommenden Tagen von Ihrem Konto einziehen.� Egon frägt nach, ob das in jedem Geschäft möglich sei. Die 

Verkäuferin zeigt mit dem Finger auf das nebenstehende Symbol. 
 

Bargeldloses Bezahlen ohne Zahlungsgarantie mittels Lastschrift 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

� Bevor der Kunde angeschrieben und zur Zahlung aufgefordert wird, erfolgt oftmals ein so genannter �Hoffnungs-

lauf�. Das bedeutet, die Lastschrift wird erneut eingereicht. Zahlt der Kunde dann aber immer noch nicht, erfolgt 

also erneut eine Rücklastschrift, wird der Rechtsanwalt mit der Forderungseintreibung beauftragt. 

� Sollte der Händler eine Rücklastschrift erhalten � Betrag einschließlich Gebühren werden dem Konto wieder be-

lastet (Karte ungültig, Kunde hat Belastung widersprochen, Kontodeckung nicht gegeben) kann der Händler dann 

jedoch von der Bank den Namen und die Adresse des Kunden anfordern. 

� Die Bank zieht die Lastschriftbeträge von den Konten der Kunden ein. Im Regelfall erfolgt die Gutschrift sofort, 

Eingang vorbehalten � E.v., kann damit das Geschäft als beendet angesehen werden. 

� Das Terminal (EDV-System) erstellt am Tagesende automatisch die Lastschriften, die dann mittels Datenfern-

übertragung oder Datenträgeraustausch der Bank eingereicht werden. 

� Vom System wird automatisch eine Einzugsermächtigung ausgedruckt. Mit der Unterschrift willigt der Kunde 

gleichzeitig ein, dass seine Bank, sollte die Lastschrift nicht eingelöst werden, dem Unternehmen seinen Namen 

und Adresse mitteilen geben darf. 

OLV ® 

(Online-Lastschriftverfahren) 
Jede Zahlung wird online bei dem Netzbetreiber, mit 

dem der Händler einen Vertrag hat, gegen eine 

bundesweite Sperrliste und Scoring- Parameter (z.B. 

ob Rücklastschriften vorliegen) geprüft. Oft wird dies 

von großen Warenhäusern genutzt, deren Kasse 

ohnehin eine Online- Anbindung zur Zentrale hat. 

Gegen Forderungsausfälle kann ein Vertrag über 

Forderungsankauf abgeschlossen werden. 

ELV 

(Elektronisches Lastschriftverfahren)  
Hier wird auf eine Onlineverbindung und Prüfung 

verzichtet. Es ist für Händler die preiswerteste Methode. 

Aus dem Magnetstreifen bzw. dem Chip werden wie bei 

allen Verfahren einzig die Kontonummer und die 

Bankleitzahl ausgelesen. Gegen Forderungsausfälle 

(Rücklastschriften) kann ein Vertrag über 
Forderungsankauf abgeschlossen werden. 

� Prüfung 

� Beim Händler werden die Kartendaten (Kontonummer / BLZ) in das Kassenterminal eingelesen 

http://www.systemsoft-
gmbh.de/fileadmin/ system-
soft/bilder/zahlungsart/ec-ELV.gif 
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Ablauf schematische Darstellung ELV 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Vor- und Nachteile 
 

Vorteile Nachteile 

Geringere Kosten als beim electrinic cash mit PIN Rücklastschrift möglich, dann kosten- zeitintensive 

Recherchen und Forderungseintreibung Zahlungen auch ohne PIN möglich 

Keine Fremdgebühren der Kreditwirtschaft Verursacht Kosten 

Risikoloser Einsatz bei Stammkunden  

Minimales Ausfallrisiko durch Prüfung mit 

Händlerabweisungsdatei (OLV) 

Keine Prüfung (bei ELV) 

Händler kann Kartensperre selbst setzen (Mitteilung an 

Netzbetreiber) 

 

 

Wichtige Merkmale beider Verfahren 
 

Risiken Entgelte Limits 

Online Lastschrift OLV ® 

Eingeschränktes Risiko des 

Händlers, da die Daten des Kunden 

mit der Sperrdatei abgeglichen 

werden � Händlerabweisungsdatei 

des Netzbretreibers  

0,3 % des Umsatzes, 

mindestens 0,08 � pro 

Zahlungsvorgang 
Unbeschränkt 

Bei beiden Verfahren gibt es keine 
Limits.  

Diese werden von den Händlern bzw. 

Dienstleistern selbst vorgegebene. 
Offline Lastschrift (ELV) 

Eigenes Risiko des Händlers, da 
keine Abfrage beim Netzbetreiber 

stattfindet 

Bei diesem Verfahren fallen 
keine Gebühren an 

� Abfrage der Händler-

abweisungsdatei 

Kunde 

Egon Lang 

Hausbank des 

Kunden:  
ad rem Bank 

Öhringen 

Hausbank des 

Händlers: 

Sparkasse Hohenlohe 

Händler: 

POS Terminal 

(Point of Sale) 
� die Kartendaten 
(Kontonummer / BLZ) werden 

eingelesen 

� Die Bank zieht die Last-

schriftbeträge von den Kon-
ten der Kunden ein 

� ggf. Rücklastschrift durch 
Kunden (Widerspruch) 

� ggf. Rücklastschrift durch Bank 
(z.B. mangelnde Kontodeckung) 

Netzbetreiber 

Sperrdatei 

� Lastschrift-Einzugsermächtigung  

ð Kunde unterschreibt 

� Positive Abfrage 

Clearing 

�Kassenabschluss 

 

Gutschrift 

ELV 


